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06000

Im südlichen Semlower Holz in einer deutlich eingeschnittenen Senke im Laubmischwald ausgeprägter Erlenbruchwald, der einen dichten 
Kronenschluß aufweist und bis in den Sommer hinein überstaut ist, so daß es nicht zu der Ausbildung einer entsprechenden Krautschicht 
kommen kann. Der Mitte Juli gerade ausgetrocknete Erlenbruch ist in seiner Krautschicht als überwiegend vegetationslos anzusprechen. Die 
sehr spärlich vorhandenen,vor allem randlich auftretenden Pflanzen wie z.B. Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV) sowie Echtes Mädesüß (Filipendula ulmaria) und Ruprechtskraut (Geranium robertianum) lassen eine eindeutige 
Zuordnung zu einem nassen oder feuchten Erlenbruch nicht zu. Die Zuordnung zu einem nassen Erlenbruch erfolgte wegen der 
langanhaltenden Überstauung und des vorhandenen nassen Substrats. Das Substrat der Fläche wird gebildet aus degradierten, nassen bis
feuchten eutrophen Torfen. Die Baumschicht besteht aus mehrstämmigen, etwa gleichaltrigen Schwarz-Erlen. Eine Strauchschicht ist nicht 
ausgeprägt. Die Fläche ist insbesondere durch großräumige Entwässerung gefährdet, vor allem durch eine nördlich verlaufende tiefe Vorflut. 
Für den Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Ranunculus repens


